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Beschreibung

[0001] Bekannte Mihlenantriebssysteme umfassen
eine oder mehrere Getriebestufen zur Antriebsleistungs-
wandlung eines Elektromotors. Getriebestufen und Elek-
tromotor bilden dabei einen eng an einen Verarbeitungs-
prozef innerhalb z.B. einer Schiisselmiihle, einer Misch-
trommel, eines Brechers, einer Rohrmihle oder eines
Drehrohrofens gekoppelten Antriebsstrang, der erhebli-
chen Rickwirkungen des Verarbeitungsprozesses aus-
gesetzt ist. Ublicherweise werden Kegelradstufen zur
Anbindung des Elektromotors an den Antriebsstrang ver-
wendet.

[0002] InDE 3931116 A1 isteine Antriebsvorrichtung
fir eine Mihle in Vertikalbauweise beschrieben, bei der
ein Gehause eines Vorsatzgetriebes fest mit der Mihle
verschraubt ist. Hierbei ist eine exakte Ausrichtung von
weit auseinander liegenden Achsen von Antriebsritzel
und Zahnkranz erforderlich. Daruber hinaus bewirkt eine
Einleitung axialer Miuhlenkréafte Gber ein Axial-Druckla-
ger in ein gemeinsames Getriebegehaduse erhebliche
Belastungen fir einen Verzahnungseingriff im Vorsatz-
getriebe. Durch einen gemeinsamen groRen Getriebe-
und Mduhlenlagerinnenraum wird eine schnelle Ver-
schmutzung von Schmierdl fir die Antriebsvorrichtung
begiinstigt. AuBerdem erweist sich eine mechanische
Leistungsverzweigungim Vorsatzgetriebe angesichts ei-
ner fehlenden Kompensation Uiberzahliger Zwangskrafte
als problematisch.

[0003] AusJP 2005052799 A ist eine Antriebsvorrich-
tung flr einen vertikalen Brecher bekannt, der entweder
Ubereinen Zahnkranz an einer drehbaren Bodenscheibe
oder Uber ein mehrstufiges Kegelradgetriebe angetrie-
ben wird. Bedingt durch eine fehlende Einstellbeweglich-
keit an einer Abtriebsstufe der Antriebsvorrichtung wer-
den StoRbelastungen aus dem Verarbeitungsprozef} in
die Antriebsvorrichtung Uibertragen, insbesondere in de-
ren Verzahnung.

[0004] WO 2008/031694 A1 offenbart ein Muhlenan-
triebssystem mit einem unterhalb eines Mahltellers an-
ordenbaren Getriebe. Das Getriebe umfal3t zumindest
eine Planetenstufe und weist eine vertikale Wellenlage
auf. In ein Gehause des Getriebes ist ein elektrischer
Motor integriert, der an einen Schmierstoffversorgungs-
kreislauf des Getriebes angeschlossen ist, dessen Rotor
und Stator sich vertikal erstreckende Achsen aufweisen
und dessen Kuhlung mittels durch das Getriebe zirkulie-
renden Schmierstoffs erfolgt.

[0005] In WO 2009/068484 A1 ist ein Stirnradgetriebe
mit einer oder mehreren Getriebestufen zum Antrieb ei-
ner von einem Zahnkranz umschlossenen Arbeitsma-
schine beschrieben, das ein die Getriebestufen aufneh-
mendes Getriebegehduse und ein auf einer Abtriebswel-
le einer Abtriebsstufe angeordnetes, einstellbewegliches
Zahnritzel umfaf3t, das mit dem Zahnkranz kdmmt. Das
Getriebegehduse besteht aus einem ersten in sich stei-
fen Gehauseteil und aus einem zweiten starren Gehau-
seteil. Der erste Gehauseteil umschlieRt die Abtriebsstu-
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fe mit der Abtriebswelle und dem einstellbeweglichen
Zahnritzel und weist das Getriebe Uberragende Seiten-
wande auf, die auf dem Fundament aufruhen. Der zweite
Gehauseteil ist ohne Beriihrung mit dem Fundament an
einer Stirnseite an dem ersten Gehauseteil befestigt.
[0006] Aus WO 2010/20287 ist ein Mihlenantriebssy-
stem mit einer integrierten Motor-Getriebeeinheit be-
kannt, die einen gemeinsamen Kuihlkreislauf aufweist.
Die Motor-Getriebeeinheit ist auf einer Bodenplatte eines
die Motor-Getriebeeinheit umfassenden Gehauses ab-
gestutzt. In der alteren européischen Patentanmeldung
mit dem Anmeldeaktenzeichen 09011589.0 ist ein Muh-
lenantriebssystem mit einem unterhalb eines Mahltellers
anordenbaren Getriebe mit zumindest einer Planeten-
und/oder Stirnradstufe sowie einem in ein Gehause des
Getriebes integrierten elektrischen Motor beschrieben.
AuBerdem umfal3tdas Mihlenantriebssystem einen Um-
richter mit einer zugeordneten Regelungseinrichtung zur
verzahnungsspielfreien Drehzahlregelung des Motors.
[0007] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, einen Getriebemotor fir ein MUhlenan-
triebssystem zu schaffen, das einerseits eine Vermei-
dung von Getriebeschaden durch Kurzunterbrechungen
im Antriebsstrang und andererseits eine Reduktion von
Biegekraften aus einem Mahlprozefd ermdglicht.

[0008] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe durch ei-
nen Getriebemotor eines Muhlenantriebssystems mit
denin Anspruch 1 angegebenen Merkmalen geldst. Vor-
teilhafte Weiterbildungen der vorliegenden Erfindung
sind in den abhangigen Anspriichen angegeben.
[0009] Der erfindungsgemale Getriebemotor umfafit
ein unterhalb eines Mahltellers oder seitlich einer Mahl-
trommel anordenbares Getriebe mit zumindesteiner Pla-
netenradstufe, das eine vertikale oder horizontale Wel-
lenlage aufweist. AuBerdem ist in ein Gehause des Ge-
triebes ein elektrischer Motor integriert, der an einen
Schmierstoffversorgungskreislauf des Getriebes ange-
schlossen ist. Rotor und Stator des Motors weisen sich
parallel zur Wellenlage des Getriebes erstreckende Ach-
sen auf. Eine Kuhlung des Motors erfolgt mittels durch
das Getriebe zirkulierenden Schmierstoffs. Darliber hin-
aus ist eine schmieréldichte Ummantelung fiir Rotor-
bzw. Statorwicklungen des Motors zur Abdichtung ge-
genuber innerhalb des Gehduses  zirkulierendem
Schmierstoff vorgesehen. Des weiteren umfalit das er-
findungsgemafRe Mihlenantriebssystem einen Umrich-
ter mit einer zugeordneten Regelungseinrichtung zur
verzahnungsspielfreien Drehzahlregelung des Motors.
Ein Hohlrad der zumindest einen Planetenradstufe ist
sowohl vom Rotor als auch vom Stator radial umgeben.
Rotor und Stator sind vorzugsweise konzentrisch zum
Hohlrad angeordnet. Durch eine Anordnung des Motors
um das Hohlrad kann eine verkiirzte Baulange realisiert
werden. Hieraus resultiert eine minimierte Biegearmlan-
ge fur Hebelkrafte aus einem Mahlprozef3. Aufgrund der
Anordnung des Motors um das Hohlrad ist auch ein Ent-
fall einer Kardanverbindung zwischen Motor und Getrie-
be sowie eines externen Motorfundaments moglich.



3 EP 2 457 663 B1 4

[0010] Aufgrund einer Integration des Motors in den
Schmierstoftkreislauf des Getriebes kann auf aufwendi-
ge BellftungsmaRnahmen zur ausreichenden Kiihlung
des Motors verzichtet werden. Durch Verwendung eines
Umrichters zur Motordrehzahlregelung wird Entkopp-
lung zwischen Netzversorgung und Motordrehmoment
erzielt. Auf diese Weise kdnnen Verzahnungsschaden
bei Kurzunterbrechungen infolge eines Netzausfalls ver-
mieden werden, da durch einen Netzausfall aufgrund der
erfindungsgemaRen Drehzahlregelung des Motors kein
Verzahnungsspiel in Drehrichtung im Getriebe hervor-
gerufen wird. Durch eine komplett vertikale oder horizon-
tale Anordnung von Mabhlteller, Getriebe und Motor ist
aullerdem ein Verzicht auf verhaltnismaRig teuere Ke-
gelradgetriebe mdglich. Durch den Verzicht auf Kegel-
radgetriebe und eine Luftkiihlung des Motors werden au-
Rerdem Gerauschemissionen deutlich reduziert.

[0011] DurchVerwendung eines Umrichters kann eine
Vielzahl anwendungsspezifischer Ubersetzungsvarian-
ten bei reduzierter Anzahl von Verzahnungsbauteilety-
pen realisiert werden. Durch die Drehzahlregelung kann
der jeweilige Verarbeitungsprozef3 mit dem erfindungs-
gemalen Muhlenantriebssystem dariber hinaus in ei-
nem optimalen Arbeitspunkt betrieben werden. Hier-
durch wird die Effizienz des Mahlprozesses verbessert.
Dies ermdglicht wiederum eine Energieverbrauchsre-
duktion.

[0012] Der Motor kann beispielsweise als Auf3enlaufer
ausgefiihrt sein. Dabei bildet das Hohlrad einen Stator-
trager. Entsprechend einer weiteren Ausgestaltung der
vorliegenden Erfindung ist eine Sonnenradwelle der zu-
mindest einen Planetenradstufe mit einem Rotortréager
verbunden. In dem Rotortrager kann zumindest eine sich
axial erstreckende Offnung fiir einen Schmierstoffablauf
vom Getriebe in einen Schmierstoffsammelbereich oder
-behalter vorgesehen sein. Alternativ zu einer Ausgestal-
tung als AuRRenlaufer kann der Motor auch als Innenlaufer
ausgefiihrt sein. In diesem Fall ist das Hohlrad vorzugs-
weise drehfest mit dem Rotor verbunden.

[0013] Entsprechend einer bevorzugten Ausgestal-
tung der vorliegenden Erfindung sind Dichtungen nur
noch an einem Abtriebsteller, an Schmierstoffversor-
gungsleitungen, an elektrischen Energieversorgungszu-
fuhrungen und an zumindest einer Zuflihrung fir eine
MeReinrichtung vorgesehen. Dies ermdglicht eine wei-
tere Reduktion mechanischer Bauteile und tragt damit
zu einer erhéhten Zuverlassigkeit bei.

[0014] Entsprechend einervorteilhaften Weiterbildung
der vorliegenden Erfindung ist der Motor eine permanen-
terregte Synchronmaschine ist, deren Rotor-Magnetsy-
stem in einen Edelstahimantel eingeschweifit ist. Da am
Rotor auf diese Weise keine thermischen Verluste ent-
stehen, ist keine Rotorkihlung erforderlich. Alternativ zu
einer permanenterregten Synchronmaschine kann der
Motor auch als KurzschluRlaufermaschine ausgestaltet
sein.

[0015] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend
an einem Ausfuhrungsbeispiel anhand der Zeichnung
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naher erlautert. Es zeigt die

Figur  ein Muihlenantriebssystem mit einem erfin-
dungsgemafien Getriebemotor in einer Schnitt-
darstellung.

[0016] Das in der Figur dargestellte Mihlenantriebs-

system umfaldt ein unterhalb eines Mahltellers angeord-
netes Getriebe 1 mit zwei Planetenstufen. Sowohl die
antriebsseitige Planetenstufe als auch die abtriebsseiti-
ge Planetenstufe weisen eine vertikale Wellenlage auf.
Beide Planetenstufen umfassen jeweils ein Hohlrad, ei-
nen Planetentrager mit darin gelagerten Planetenradern
und ein Sonnenrad. Die Hohlrédder der Planetenstufen
sind fest mit einem Getriebegehduse 11 verbunden. Der
Planetentrager der abtriebsseitigen Planetenstufe ist mit
dem Mabhlteller verbindbar und mittels eines Axiallagers
13 gelagert. Das Sonnenrad der antriebsseitigen Plane-
tenstufe ist mit einer Rotorwelle 28 eines in das Getrie-
begehause 11 integrierten elektrischen Motors 2 verbun-
den, der einen Rotor 21 und einen diesen radial umge-
benden Stator 22 umfat. Rotor 21 und Stator 22 weisen
sich vertikal erstreckende Achsen auf.

[0017] Das Hohlrad 14 der antriebsseitigen Planeten-
radstufe ist sowohl vom Rotor 21 als auch vom Stator 22
radial umgeben. Dabei sind Rotor 21 und Stator 22 kon-
zentrisch zum Hohlrad 14 der antriebsseitigen Planeten-
radstufe angeordnet. Im vorliegenden Ausfiihrungsbei-
spiel ist der Motor 2 als Aullenlaufer ausgefiihrt. Das
Hohlrad 14 der antriebsseitigen Planetenradstufe bildet
hierbei einen Statortréager. Die Rotorwelle 28 bzw. eine
Sonnenradwelle der antriebsseitigen Planetenradstufe
ist mit einem Rotortrager 27 verbunden, auf dem der Ro-
tor 21 abgestitzt ist.

[0018] Alternativ zu einer in der Figur dargestellten
Ausgestaltung als Aufenldufer kdénnte der Motor 2
grundsatzlich auch als Innenlaufer ausgeftihrt sein. In
diesem Fall kann das Hohlrad 14 der antriebsseitigen
Planetenradstufe drehfest mit dem Rotor 21 verbunden
werden.

[0019] Die Rotorwelle 28 ist mittels eines zwischen Mo-
tor 2und Getriebe 1 angeordneten Radiallagers 24, eines
unterhalb des Motors 2 in einem Schmierstoffsumpf 12
angeordneten Radiallagers 25 sowie eines ebenfalls un-
terhalb der Motors 2 angeordneten Axiallagers 26 gela-
gert. Auf diese Weise ist bei einer relativ kurzen Rotor-
welle 28 eine sehr gute Zentrierung des Rotors 21 mdg-
lich. Rotorwelle 28 und Sonnenrad der antriebsseitigen
Planetenstufe sind vorzugsweise Uber eine unterhalb
oder oberhalb des Motors 2 angeordnete Kupplung ver-
bunden. Dartiber hinaus sind im vorliegenden Ausfiih-
rungsbeispiel der Planetentrdger der antriebsseitigen
Planetenstufe und das Sonnenrad der abtriebsseitigen
Planetenstufe miteinander verbunden.

[0020] Der Motor 2 ist an einen Schmierstoffversor-
gungskreislauf des Getriebes 1 angeschlossen, bei dem
Schmierstoff aus dem Schmierstoffsumpf 12 zu Schmie-
rungsstellen im Getriebe 1 gepumpt wird und von dort
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Uber den Motor 2 in den Schmierstoffsumpf 12 ablauft.
Aufdiese Weise erfolgt eine Kiihlung des Motors 2 mittels
durch das Getriebe 1 zirkulierenden Schmierstoffs. Zu-
mindest ein in der Figur nicht explizit dargestellter
Schmierstoffversorgungskanal ist hierbei zu Statorklhl-
blechen gefiihrt, die mit durch das Getriebe 1 zirkulie-
rendem Schmierstoff anstrémbar sind. Zuséatzlich kann
gezielt Schmierdl zur Kiihlung des Stators 22 angespriiht
werden, das durch Kiihleinrichtungen des Stators 22 ge-
férdert wird.

[0021] Am Rotortrager 27 ist eine schmieréldichte Um-
mantelung des Rotors 21 zur Abdichtung gegeniber in-
nerhalb des Gehauses zirkulierendem Schmierstoff vor-
gesehen. Inentsprechender Weise schlielt sichan einen
Luftspalt zwischen Rotor 21 und Stator 22 in radialer
Richtung eine schmierdldichte Ummantelung eines
Standerblechpakets an, das Wicklungen des Stators 22
umfalt. Eine deutliche VergroRerung des Luftspalts des
Motors 2 ist nicht erforderlich, da dieser durch die
schmierdldichten Ummantelungen lediglich eine geringe
VergroRerung erfahrt. Der Motor 2 ist im vorliegenden
Ausfiihrungsbeispiel eine permanenterregte Synchron-
maschine, deren Rotor-Magnetsystem in einen Edel-
stahlmantel eingeschweil}t ist. Dies ermdglicht beson-
ders geringe elektrische Verluste.

[0022] Das in der Figur dargestellte Mihlenantriebs-
system weist ferner einen Umrichter 23 mit einer zuge-
ordneten Regelungseinrichtung zur verzahnungsspiel-
freien Drehzahlregelung des Motors 2 auf, so dal zwi-
schen Zahnflanken des Getriebes 1 in Drehrichtung kein
Spiel besteht. Mechanische Eigenfrequenzen eines
Muhle-Getriebe-Motor-Systems werden bei Verwen-
dung des Umrichters 23 unkritisch infolge einer System-
komponenten-Entkoppelung. Zahnflanken des Getrie-
bes 1 werden dabei durch Aufschaltung eines Mindest-
drehmoments unter stadndigem Kraftschlul gehalten.
Hierdurch werden richtungsandernde Belastungen der
Zahnflanken weitgehend unterbunden.

[0023] Die Anwendung der vorliegenden Erfindung ist
nicht auf das beschriebene Ausflhrungsbeispiel be-
schrankt.

Patentanspriiche
1. Getriebemotor eines Mihlenantriebssystems mit

- einem unterhalb eines Mahltellers oder seitlich
einer Mahltrommel anordenbaren Getriebe mit
zumindest einer Planetenradstufe, das entwe-
der eine vertikale Wellenlage oder eine horizon-
tale Wellenlage aufweist,

- einem in ein Gehduse des Getriebes integrier-
ten elektrischen Motor, der an einen Schmier-
stoffversorgungskreislauf des Getriebes ange-
schlossen ist, dessen Rotor und Stator sich par-
allel zur Wellenlage des Getriebes erstreckende
Achsen aufweisen und dessen Kiihlung mittels
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durch das Getriebe zirkulierenden Schmier-
stoffs erfolgt,

gekennzeichnet durch

- eine schmierdldichte Ummantelung fiir Rotor-
und/oder Statorwicklungen des Motors zur Ab-
dichtung gegeniiber innerhalb des Gehauses
zirkulierendem Schmierstoff,

- einen Umrichter mit einer zugeordneten Rege-
lungseinrichtung zur verzahnungsspielfreien
Drehzahlregelung des Motors,

- ein Hohlrad der zumindest einen Planetenrad-
stufe, das sowohl vom Rotor als auch vom Stator
radial umgeben ist.

Getriebemotor nach Anspruch 1,
bei dem der Rotor und der Stator konzentrisch zum
Hohlrad angeordnet sind.

Getriebemotor nach einem der Anspriiche 1 oder 2,
bei dem der Motor als AuRenlaufer ausgefiihrt ist,
und bei dem das Hohlrad einen Statortréager bildet.

Getriebemotor nach Anspruch 3,

bei dem eine Sonnenradwelle der zumindest einen
Planetenradstufe mit einem Rotortrdger verbunden
ist.

Getriebemotor nach einem der Anspriiche 1 oder 2,
bei dem der Motor als Innenlaufer ausgefiihrtist, und
bei dem das Hohlrad drehfest mit dem Rotor verbun-
den ist.

Getriebemotor nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
bei dem ein Schmierstoffversorgungskanal zu zu-
mindest einem Statorkiihlblech gefiihrt ist, das mit
durch das Getriebe zirkulierendem Schmierstoff an-
strémbar ist.

Getriebemotor nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
bei dem der Motor unterhalb des Getriebes ange-
ordnet ist, und bei dem unterhalb des Motors ein
Schmierstoffsammelbereich oder -behalter vorge-
sehen ist.

Getriebemotor nach Anspruch 7,

bei dem in einem Rotortrager zumindest eine sich
axial erstreckende Offnung fiir einen Schmierstoff-
ablauf vom Getriebe in den Schmierstoffsammelbe-
reich oder -behalter vorgesehen ist.

Getriebemotor nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
bei dem Dichtungen nur an einem Abtriebsteller, an
Schmierstoffversorgungsleitungen, an elektrischen
Energieversorgungszufiihrungen und an zumindest
einer Zufuhrung fur eine MefReinrichtung vorgese-
hen sind.
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10. Getriebemotor nach einem der Anspriiche 1 bis 9,

beidem der Motor eine permanenterregte Synchron-
maschine ist, deren Rotor-Magnetsystem in einen
Edelstahimantel eingeschweilt ist.

Claims

Geared motor for a mill drive system having

- a gear mechanism which can be arranged be-
neath a milling plate or at the side of a milling
drum and having at least one planetary gear
stage, which has either a vertical shaft position
or a horizontal shaft position,

- an electric motor integrated into a housing of
the gear mechanism, which electric motor is
connected to alubricant supply circuitof the gear
mechanism, the rotor and stator of which electric
motor have axes extending parallel to the shaft
position of the gear mechanism, and the cooling
of which electric motor is effected by means of
lubricant circulating through the gear mecha-
nism,

characterised by

- a casing which is impermeable to lubricating
oil for rotor and/or stator windings of the motor
to seal off said windings from lubricant circulat-
ing within the housing,

- a converter with an associated control device
for controlling the speed of the motor without
any tooth meshing play,

- a hollow gear of the at least one planetary gear
stage, which is radially surrounded both by the
rotor and also by the stator.

Geared motor according to claim 1,
wherein the rotor and the stator are arranged con-
centrically with respect to the hollow gear.

Geared motor according to one of claims 1 or 2,
wherein the motor is designed as an external rotor
motor, and wherein the hollow gear forms a stator
carrier.

Geared motor according to claim 3,
wherein a sun wheel shaft of the at least one plan-
etary gear stage is connected to a rotor carrier.

Geared motor according to one of claims 1 or 2,
wherein the motor is designed as an internal rotor
motor, and wherein the hollow gear is connected to
the rotor in a rotatably fixed fashion.

Geared motor according to one of claims 1 to 5,
wherein a lubricant supply channel is routed to at
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10.

least one stator cooling plate, the inflow to which is
lubricant circulating through the gear mechanism.

Geared motor according to one of claims 1 to 6,
wherein the motor is arranged beneath the gear
mechanism, and wherein a lubricant collection area
or vessel is provided beneath the motor.

Geared motor according to claim 7,

wherein at least one axially extending openingis pro-
vided in a rotor carrier for a lubricant outlet from the
gear mechanism into the lubricant collection area or
vessel.

Geared motor according to one of claims 1 to 8,
wherein seals are provided only on a takeoff plate,
on lubricant supply lines, on electrical energy supply
feeds and on at least one feed for a measuring de-
vice.

Geared motor according to one of claims 1 to 9,
wherein the motor is a permanently-excited synchro-
nous machine, the rotor magnet system of which is
welded into a stainless steel casing.

Revendications

1.

Motoréducteur d'un systéme d’entrainement de
broyeur comprenant

- un engrenage, qui peut étre disposé en des-
sous d’'un plateau de broyage ou latéralement
a un tambour de broyage et qui a au moins un
étage deroue satellite, qui a une positiond’arbre
verticale ou une position d’arbre horizontale,

- un moteur électrique, qui est intégré dans un
carter de I'engrenage et qui est raccordé a un
circuit d’alimentation en lubrifiant de I'engrena-
ge, dont le rotor et le stator ont des axes s’éten-
dant parallélement a la position d’arbre de I'en-
grenage et dont le refroidissement s’effectue au
moyen de lubrifiant circulant dans I'engrenage,

caractérisé par

- une enveloppe, étanche a I'huile lubrifiante,
pour des enroulements rotoriques et/ou statori-
ques du moteur pour assurer I'étanchéité vis-a-
vis de lubrifiant circulant a l'intérieur du carter,
- un convertisseur ayant un dispositif de régula-
tion associé, pour la régulation de la vitesse de
rotation du moteur sans jeu de denture,

- une roue a denture intérieure du au moins un
étage de roue satellite, qui est entourée radia-
lement a la fois par le rotor et par le stator.

2. Motoréducteur suivant la revendication 1,
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dans lequel le rotor et le stator sont disposés con-
centriquement a la roue a denture intérieure.

Moteur réducteur suivant I'une des revendications 1
ou 2,

dans lequel le moteur est réalisé en rotor extérieur
et dans lequel la roue a denture intérieure forme un
support de stator.

Motoréducteur suivant la revendication 3,
dans lequel un arbre de roue solaire du au moins un
étage de roue satellite estrelié a un support de rotor.

Motoréducteur suivant 'une des revendications 1 ou
2,

dans lequel le moteur est réalisé en rotor intérieur
et dans lequel la roue a denture intérieure est soli-
daire en rotation du rotor.

Motoréducteur suivant 'une des revendications 1 a
5,

dans lequel un canal d’alimentation en lubrifiant me-
ne a au moins une téle de refroidissement du stator,
sur laquelle afflue du lubrifiant circulant dans I'en-
grenage.

Motoréducteur suivant 'une des revendications 1 a
6,

dans lequel le moteur est disposé en dessous de
'engrenage et dans lequel il est prévu une zone de
collecte du lubrifiant ou un récipient de collecte du
lubrifiant en dessous du moteur.

Motoréducteur suivant la revendication 7,

dans lequel dans un support du rotor est prévu, dans
la zone de collecte de lubrifiant ou du récipient du
lubrifiant, au moins une ouverture s’étendant axia-
lement pour évacuer du lubrifiant de I'engrenage.

Motoréducteur suivant 'une des revendications 1 a
8, danslequelilest prévudes garnitures d’étanchéité
seulement sur un plateau mené, sur des conduits
d’alimentation en lubrifiant, sur des lignes d’alimen-
tation en énergie électrique et sur au moins une en-
trée d’'un dispositif de mesure.

Motoréducteur suivant 'une des revendications 1 a
9,

dans lequel le moteur est un moteur synchrone a
excitation permanente, dont le systeme rotor-aimant
est soudé dans une enveloppe en acier fin.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 2 457 663 B1

-

////%i o w1 _. |
PNN .V///\//// AN /m/mé///kry/
N //////\7/////A4 AN )
NV RAIAIIIIITYY, , ‘ &\\\\\\\\\\x\\\.\\ 7\
:)” m“m /~ : \/ N\@_uf J t “\”/
e =N/ // %w/\\ﬂ - NNy
=\ 1IN N
ANOD ; /%/\/\ N e ////
NNZN N BRI~
. _“ _ NHZ)7




EP 2 457 663 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 3931116 A1 [0002] * WO 2009068484 A1 [0005]
* JP 2005052799 A [0003] « WO 201020287 A [0006]
* WO 2008031694 A1 [0004] « EP 09011589 A [0006]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

